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TageblattBezugspreis : Vierteljährlich 2 Mk. KS Psg ., im Reichsgebiet
S Mk. Sb Pfg . ohne Bestellgeld . — EinrückungSgebühr : Die
sechsgespaltene Petitzeile oder deren Raum 12 Psg ., Reklamv-

zeile 30 Psg ., dazu 20 °/, TeuerungSznschlag .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup » , Durlach ,
Mittelstraße 6 , Fernsprecher Rr . 204 . — Anzeigen - Annahme
bi» 10 Uhr vormittags , größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Für Aufnahme au bestimmten Tagen keine Garantie .

2ii D- rrnersta- , den 11. September 1919 . 91 « Jahrgang

Hagesneuigkeiten .
Bade«.

— Personalnachrichten . Staatseissn -
bahnverwaltung Vertragsmäßig ausgenom¬
men als Schaffner : Wendelin Winteröl !
von Jöhlingen , Friedrich Fritscher von
Weingarten und Emil Mußgnug von
Berghausen . Versetzt : Betriebsassistent An¬
dreas Wagvnbach in Durlach nach Karls¬
ruhe und Kanzleigehilfe Franz Vetter in
Karlsruhe nach Dur lach .

Karlsruhe . 10 . Sept Die „ KarlSr .
Ztg .

" beschäftigt sich mit der Aussprache, die
am Montag zwischen der Regierung und den
Vertretern der bav . Landwirtschaft über den
Abbau der Zwangswirtschaft stattgefunden hat .
DaS amtliche Blatt wendet sich darin gegen
eine Bewegung in der Landwirtschaft , die mit
der Ablieferung des Getreides zurückhalten
will , weil die Landwirte die Preise als nicht
hoch genug betrachten . Der Artikel schließt :
. Wir richten die dringende Mahnung an die
Landwirtschaft treibende Bevölkerung in allen
ihren Schichten, sich zu wehren gegen eine
Verhetzung, wie sie neuerdings in Erscheinung
getreten ist, sich bewußt zu sein der ungeheuren
ErnährungSschwierigkeiteu , mit denen die
städtische Bevölkerung zu kämpfen hat — und
zwar auch dann , wenn hie und da einmal
eia reich gewordener Schieber praßt und
schlemmt — Einsicht und Verständnis aufzu-
bringen für die Notwendigkeiten unseres wirt¬
schaftlichen Lebens und soziales Gefühl zu
entwickeln bei einer Frage , bei der eS sich um
das Wohl des ganzen Vaterlandes und um
die Exfftenz eines jeden Volksgenossen handelt .
Was die bad . Regierung betrifft , so wird sie
natürlich kein gesetzliches Mittel unversucht
lassen, um die geschilderte Gefahr zu beschwören
und eine Katastrophe abzuwenden .

"

^ Durlach . 11 . Sept . ( Residenz -
Theater .) Der „Bunte Abend" bringt uns
wieder etwas , das Ohr und Auge erfreuen
dürste , und zwar als erstes die reizende ju-

Der Ros des Lebens. 22,
Roman von B . von der Lanken .

(Fortsetzung .)
Die Oper war zu Ende . Graf Ranzten

führte seine Schwägerin die Treppe hinunter .
Asta folgte, ihr zur Seite Kollani ; der Ran -
ziensche Diener mit den Umhängen für die
Damen wartete im Vestibül , und Kollani
nahm ihm den rosa Seidenmautel ab , ihn Asta
um die Schultern zu hängen . In diesem
Augenblick schritt dicht an ihnen eine Dame
vorüber , aus deren blassem Gesicht unter
dichten , schwarzen Brauen dunkle Augen se¬
kundenlang der Gräfin Asta scharf ins Antlitz
schauten und dann den Grafen Kollani streiften .
Ein kaum merkliches Lächeln zuckte um die
roten Lippen , ein Lächeln, das Kollani ebenso
zurückgab

Asta hatte nur die sie fixierenden Augen
der Fremden gesehen; etwas wie Schreck ,
dann ein Ausdruck von unnahbarem Hochmut
legte sich über ihre schönen Züge , mit einem
stolzen Heben des Kopfes wandte sie der
Fremden den Rücken Diese Augen ! Diese
Augen ! ging es durch ihre Gedanken , diese
Augen , an wen erinnerten sie ? Und diese tief¬
schwarzen Brauen ? Unwilllürlich sah sie zu

gendliche Tanzkünstlerin Ruth Astor in ihren l
eigenartigen Ku , stiänzen . Der bekannte Mode¬
tanz „ Foxtrott "

, sowie ein Boston und der
Schäfertanz sind Tänze die .ihre Zugkraft be¬
weisen werden Urgelungen ist „ Alfreds "

, der
Musikalkomödiant , in seinen Witzen und tollen
Einfällen , er dürfte die Lachmuskeln aller
ohne Mühe in Bewegung setzen. Außerdem
das herrliche Filmprogramm , in dem Stuart
WebbS im „ Mitternachtsschiff " und die rei¬
zende Hedda Bernon in „ Mademoiselle Fle -
verwisch" die Hauptrollen übernommen haben .
Viel Vergnügen !

G Pforzheim , 11 . Sept . Oberbürger¬
meister Habermehl , dessen Gesundheits¬
zustand sich in letzter Zeit verschlechtert hat ,
hat sich entschlossen , noch vor dem Frühjahr
den bereits angekündigten Rücktritt zu nehmen
Oberbürgermeister Habermehl hat seit 30
Jahren mit einer von allen Parteien aner¬
kannten Tatkraft und Arbeitsfreudigkeit seinem
Amt vorgestanden .

^ Pforzheim , 10. Sept . Beim Fischen
mit Handgranaten , das ebenso gefährlich
wie verboten ist , verunglückte ein 23jähriger
Gvldarbeiter aus Würm , indem die Hand¬
granate zu früh krepierte und ihm ein Auge
zerstörte , das Knie zertrümmerte und den
linken Unterarm abriß Er ist diesen schweren
Verletzungen erlegen

^ Heidelberg , 11 . Sept Der Handel
mit Silbergeld hat anscheinend auch hier
eingesetzt . Auf der Straßenbahn wird man
bereits , wohl von Schiebern , um Silbergeld
angesprochen, mit dem Bemerken , daß sie es
gut bezahlen wollen . Man tut gut , sich auf
derartige Geschäfte nicht einzulassen, da es
doch nur ins Ausland wandert und auf dem
Handel mit Geld hohe Strafen stehen.

Frei bürg , 10. Sept Wegen großer
Diebstähle von Büchsevffleisch und
Rotwein wurden unter Einrechnung früherer
Strafen der Heinrich Simon aus Gundel¬
fingen von der hiesigen Strafkammer zu 3
Jahren 3 Monaten Zuchthaus , der Karl

Kollani auf , aber vor seinem heißen , fragenden
Blicke senkte sie rasch den ihren . . . .

Während der Heimfahrt saß sie , in ihren
Mantel gewickelt , schweigsam dem Vater und
der Tante gegenüber , die , in die weichen
Polster zurückgelehnt , einen kleinen Vorschuß
apf die Nachtruhe vorwegnahm , während
Ranzten , die Hände zwischen den Knien , mit
vorgebeugtem Kopse durch die Scheiben in
das Berliner Nachtleben hinausstarrte , das
mehr und mehr abflaute , je näher man dem
Westen kam ! So oft der Wagen an einer
Laterne vorüberrollte und ihr Schein auf sein
Antlitz fiel , bemerkte Asta immer noch den¬
selben müden , matten Zug in dem geliebten
Antlitz , der sie schon den ganzen Tag mit
Sorge erfüllt hatte . Wie sie diesen Vater
liebte ! Sie erinnerte sich aller Worte , die er
heute in Betreff ihrer Zukunft und ihrer
Heirat gesagt hatte , wie er sich über Sigis¬
mund Horne geäußert hatte , und doch ! Sie
sehnte sich nach dem Fernen ! O , warum war
er gegangen und hatte sie so allein gelaffen ?
Ihre Lider senkten sich schwer über ihre Augen,
und Tränen drängten sich unter den Wimpern
hervor und glitten über ihre Wangen ; sie
wußte nicht , was sie in dieser Stunde am
meisten beweinte , die Möglichkeit , bald viel¬
leicht einen zärtlich geliebten Vater zu ver-

Bugger aus Lörrach zu 2 Jahren S
Monaten Gefängnis , der Heinrich Maier
aus Freiburg zu 3 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Außerdem wurden ihnen die Ehren¬
rechte abgesprochen.

X Radolfzell , 10 Sept . Wegen Koh¬
lenmangels soll der Dampferverkehr
auf dem Bodensee an Sonntagen vom
15 . September ab vollständig einge¬
stellt werden

ch Konstanz , 10 . Sept . Am Montag
stattete Staatspräsident Geiß der Stadt
Konstanz einen Besuch ab , in seiner Beglei¬
tung befand sich sein Kabinetts chef Staatsrat
Köhler . Schlicht und einfach fand die Be¬
grüßung statt . Staatspräsident Geiß begab
sich zunächst in den Kasernenhof , wo sich das
Frei » , Jäger - Bataillon aufgestellt hatte . Er
hielt eine Ansprache , in der er seiner Freude
Ausdruck verlieh , daß sich so viele bewährte
Männer dazu hergaben zum Schutze der Re¬
gierung » von Bürger und Eigentum . Später
begrüßte er noch das Freiw . Miliz - Bataillon ,
an das er auch Worte der Anerkennung rich¬
tete . Am andern Morgen reiste der Staats¬
präsident weiter .

-o» Konstanz . 10 . Sept . Nach den neuesten
Anordnungen des diktatorischen Wirtschafts¬
ausschusses ist die Einfuhr von frischem
Obst aus der Schweiz , Italien , Frankreich
und Holland verboten .

— Rohzucker anstelle von Ber -
brauchszucker . Infolge der außerordentlich
großen Kohlenknappheit wird es nicht
möglich sein , den Zuckerraffinerien soviel
Kohlen zuzuführen , daß sie ihre Betriebe auf¬
recht erhalten können Es muß damit
gerechnet werden , daß der Bedarf des
Monats Oktober nicht in BerbrauchSzucker
sondern in Rohzucker gedeckt werden muß .
Da aber für gewisse Zwecke unbedingt Ber -
brauchszucker geliefert werden muß , so ist e»
dringend erforderlich , daß die Kommunalver¬
bände aus den ihnen zur Deckung des
Bedarfs des Monats September zugewiesenen
lieren , oder ihre unglückliche , hoffnungslose
Liebe. — Alles in ihr war Unklarheit , war
aufreibend , quälend .

Sie wußte , , daß die Entscheidung über ihre
Lebensfrage sehr nahe war . Kollanis Blicke
und Worte hatten es ihr heute abend mehr
denn je verraten , was er für sie fühlte , und
in ihrer Haltlosigkeit wünschte sie beinahe , die
Entscheidung wäre da. weil sie glaubte , wenn
ihr Leben äußerlich einen Abschluß gefunden
habe , würde sie auch innerlich zur Ruhe
kommen. Nur zur Ruhe , denn ein Glück, wie
sie es einst sich geträumt , gab es für sie nicht
mehr -

Der Tag , der für Asta Ranzien der be¬
deutungsvollste ihres Lebens werden sollte,
zog herauf , grau und trübe . Zwischen den
Bäumen des Tiergartens hingen Nebelschwaden,
füllten die Straßen , zogen sich um die Dächer
der Häuser , lösten sich endlich in ganz feine,
eindringliche Nässe, fast wie Regen . Kollani
hatte anfragen lassen , ob sein Besuch zum
Frühstück willkommen sei, und hatte eine Zu¬
sage erhalten . —

Die Gräfin Katinka saß in einer Fenster¬
nische des Wohnzimmers und teilte ihre Auf¬
merksamkeit zwischen ihrer Arbeit im Rahmen ,
einem gestickten Pfau , der , auf einem mn-
grünten Mauervorsprung sitzend, mit gewandtem



Zuckermengen soviel Verbrauchszucker zürück -
halten , daß sie auch im Oktober den Bedarfder Apotheken sowie den Bedarf der
Säuglinge , Kinder und Kranken in
Berbrauchszucker liefern können. Auf Antragwerden den Konjmunalverbänden für den von
ihnen für den dringendsten Bedarf im Monat
Oktober zurückgehaltenen Verbrauchszucker
schon jetzt Ersatzbezugsscheine für Rohzucker
übersandt .

— Anzeige der HausschlachtungS -
sch weine . Damit die mit der Fleischver-
sorgung betrauten Behörden rechtzeitigKenntnis
über die Zahl der für die Hausschlachtung
bestimmten Schweine erhalten , wurde durch
Verordnung des Ministeriums des Innern
vom 9 . September 1919 bestimmt , daß jeder
Haushaltungsvorstand die Zahl der in feinem
Besitz befindlichen, zur Selbstversorgung

' be¬
stimmten Schweine , deren Schlachtung in der
beginnenden Hausschlachtungsperiode inAussicht
genommen ist, dem Kommunalverband bis
zum 25 . September 1919 anzuzeigen hat .
Wer nach diesem Zeitpunkt Schweine zur
Selbstversorgung einstellt, hat dies sofort,
spätestens aber 3 Monate vor der Schlachtung ,dem Kommunalverband anzumelden . Die
vorgeschriebene Gene hmigungspflicht der
Hausschlachtungen wird durch diese Voran¬
meldung der zur Hausschlachtung aufgestellten
Schweine nicht geändert . Wer Hausschlach¬
tungen vornehmen will, hat deshalb nach wie
vor außerdem die Genehmigung des Kommu¬
nalverbandes einzuholsn .

Deutsches Reich.
* Berlin , 11 . Sept . Dem „Berl . Lok.-

Anz .
" zufolge hat das Reichswirtschafts¬

ministerium die ihm unterstellten Behörden
angewiesen , mit Rücksicht auf die aufgehobene
Blockade alle vorhandenen Bestände
und staatlich bewirtschafteten Roh¬
stoffe schleunigst dem Gebrauch zu¬
zuführen .

WTB . Berlin , 11 . Sept . Durch eine
Verordnung des Oberbefehlshabers Noske i
wird aufgrund des Belagerungszustandes das
öffentliche Glücksspiel , sowie das Glücks¬
spiel in Vereinen , insbesondere in Klubs , ver¬
boten . Die Verordnung tritt am 14 . Sept .
in Kraft .

Berlin , 11 . Sept . Ueber die Aussichtder Brotverforgung wird an zuständiger Stelle
mitgeteilt : Die bei den maßgebenden Behörden
eiugelaufenen Nachrichten lassen erkennen, daß
die vorläufigen Ernteschätzungen zu niedrig
gegriffen waren . Die tatsächliche Feststellungder bisher eiugebrachten Ernte , insbesondere
auch der Drusch, zeigen bereits bessere Er¬
gebnisse. Die Aussichten für die Brotversorgung
Deutschlands können daher als günstig be¬
zeichnet werden . Bei guter Anlieferung des
Brotgetreides durch die Landwirte kann es
nach Ansicht der Reichsgetreidestelle sogar
gelingen , die Brotversorgung ohne fremde

Zufuhr selbst dann zu r- Lw -ihris -sic^ wenn
durch dis Herabsetzung dk-S AuSmahstMgssätzeö
stärkere Anforderungen an die demsche Ernte
gestellt werden müßten :

* Berlin , 11 . Sept . Gegen sie LeaA
sichtigte Einberufung der JahreSklas -
sen 1898 und 1899 in Elsaß - Loth¬
ringen herrscht dem „Vorwärts " zufolgkunter der Bevölkerung starke Erbitterung .Vielerorts ergehen schon Aufforderung ^ , den
Einberufungen keine Folge zu leisten.

* Berlin , 11 . Sept . Nach de»: „Deut¬
schen Mg . Ztg .

" ist gegen die unabhängige
„ Dresdener Volkszeitung " ein Ver¬
fahren wegen Hochverrates einMeiterworden . Der Hochverrat soll in dem Abdruckder Richtlinien der dritten Internationale Ss - ,
stehen.

* Berlin , 11 . Sept Aus Magdeburgwird dem „Berl . Lokalanz .
" gemeldet, daß

durch die Explosion einer Granate im
Munitionsdepot Gerwisch bei Magdeburg
fünf Arbeiter getötet , sowie ein Feuerwerkerund drei Arbeiter schwer verletzt wurden . Die
Veranlassung der Explosion ist noch nicht
aufgeklärt .

* Berlin , 11 . Sept . Die direkte Baum -
wollzufuhr nach Bremen hat laut „ Berl .
Tagbl .

" mit dem Dampfer „ Ozetto " einge¬
setzt, der Ende August mit 12000 Ballen von
Galvestone abgegangen ist

* Berlin , 11 . Sept . Dem „Berl Lok -
Anz " zufolge nahm die Polizei in Frank¬
furt a . M - im Schieberviertel in der
Kronprinzenstraße eine umfangreiche Streifevor , die eine unerwartet große Ausbeute
brachte . Vier große Lastwagen Lebensmittel
und Tabak wurden nach dem Polizeipräsidium
geschafft . Die Polizei stellte in dem Block
über 500 Schieber fest .

* Berlin , 11 . Sept . I « PfarSkie (Kreis
Samter ) sind dem „ Berl . Lokalanz.

" zufolge
zwei Männer und deren Ehefrauen ermordet
aufgefunden worden . Einer der Mörder
ist verhaftet .

WTB . Bremen , 11. Sept . Der vom
Reichspräsidenten durch Erlaß vom 23 . April1919 über Bremen Stadt - und Land¬
gebiet verhängteBelagerungSzu stand
ist von ihm gestern aufgehoben worden .

Hannover , 11 . Sept . Generalfeldmar¬
schall von Hindenburg hat sich ebenso wie
General Ludeydorff gegen die Darstellungdes deutschen Weißbuchs über die Vor¬
geschichte des Waffenstillstandes gewandt und
geäußert , anstatt vollständige Wahrheit zuverbreiten , entstelle das Weißbuch.

WTB . Glogau , 10. Sept . Wie inBreS -
lau und Schweignitz versuchte auch hier ,eine Menschenmenge eine Senkung der
Preise auf dem Wochenmarkt zu er¬
zwingen . Die Absicht gelang ohne Radau¬
szenen , veranlaßte aber eine erregte Stim¬
mung unter der Bevölkerung , die den ganzenTag anhielt . Es kam zu starken Ansamm-

Kopfe aus schwarzen Perlaugey den Beschauer
anglotzte , und einer Menge neuer Zeitungen ,in denen sie hie und da Stellen in den Leit¬
artikeln , die ihren Beifall hatten , ankreuzteoder mit schwarzen Schlangenlinien ausstrich ,wenn sie ihre Gegenmeinung wach riefen ;denn Gräfin Katinka war eine passionierte
Politikerin .

Sie hob eben einen großen , sogenannten
Bismarckbleistift , um in der Kreuzzeitungeine lange , schwarze Schlangenlinie zu ziehen,als ihr « Nichte eintrat , zum AuSgehen an¬
gekleidet.

„ Du willst fort ? Jetzt ? Vor dem Früh¬
stück? " fragte die alte Dame , den langen
Bleistift noch in der erhobenen Hand .

„Ja , Tante Katinka , es ist noch früh
genug , kaum ein Viertel nach elf — bis ein
Uhr bin ich zurück. Ich habe Kopfschmerzen
«nd möchte eine Stunde gehen , nicht weit ,nur hier so herum im Tiergarten . "

„Und hättest du Lust, mir eine kleine Be¬
sorgung zu machen ?"

„Aber gewiß, was soll es denn sein?"
„Schau mal her » Kind , hier von dieserblauen Seide , nein , warte mal , — von dieser

Schattierung fehlen mir noch ein paar Docken— vielleicht zwei , bis drei , für das HalS-
gefieder des Pfau . Wolltest du bis zu Brühlgehen und sie mir mitbringen ? Es liegt frei¬lich gar nicht auf deinem Weg - "

Sie sah fragend zu dem jungen Mädchenauf .
„Gib nur her , Tante Katinka , ich geh'

erst spazieren und dann macht '- mir nichts,ich fahre zu Brühl und komme auch im Auto
zurück . Du sollst sehen, ich bin pünktlich "

„Du weißt , daß wir einen Gast zum Früh¬stück haben, " fuhr die Gräfin fort , ihrenschwarzen Strich auf der ZeitungSspalte ziehend.
„Nein , keine Ahnung ! "
„Kollani hat angefragt , ob er kommen

darf . Er hat an deinen Vater geschrieben, hater 'S dir nicht gesagt ?"

(Fortsetzung folgt .)

j lungstz m der Laugöstraße , als dorr m einem
Geschäft ein Ausschuß einen Vergleich zwischend°n Ein - und Verkaufspreisen durchführte .
Diese Ansammlungen wurden allmählich immer
stärker . Die Menge blieb zwar zurückhaltend,krmi .Ä aber zum AuSernandergehsn nicht be¬
wogen werden . In der neunten Abendstundewurde Militär herbeigerufen , das in der

k Langestraße , als dis Menge den Soldaten die
j Gewehre entreißen wollte , das Feuer eröfinste .
; Fünf Personen wurden getötet Sämtliche
HStraßenkreuzungen sind durch Maschmenge-
s wehre abgesperrt - Die Nacht verlief r -chlg . Die
k Erregung ist sehr groß ,
s >LU Beerfelden , 11 . Sept . N^ch des
Feststellungen der Schadenerfatzkommissionen'
beläuft sich der Schaden , den Las kürzlichei Unwetter eingerichtet hat , Lei der Haferernte

i As zu 90 ' /, und bei der G'
erstenernte 70 ' /» .

A^ankreich.
Berlin , 10 . Sept . Aus Genf wird ge¬meldet : Nach Pariser Meldungen antworteteder Minister des Neußern Pi chon im Kammer -

ausschuß rui eine Anfrage Tardreux , daß
Frankreich von einem Berzich ; der Alliierten
auf die Stra s v er so lg u n p Kaiser Wilhelm H.
nichts bekannt sei Im Rat der Alliierten
sei der frühere Beschluß, den deutschen Kaiser
zur Verantwortung zu ziehen , bis jetzt nicht
aufgehoben worden .

WTB . St . Germai » , 10 . Sept . Heute
vormittag hat um 16 Uhr im Saale der
Steinzeit des Schlosses zu St . Gsrmam . di»
Unterze hnung des deutsch - öster¬
reichische : FriedenSvertrages stMLge-fuuden , dir - ch in dem gleichen Zere - . omsll
abspielte , wi. der Unterzeichnung des deut¬
schen Friedens t 'mgss . Anwesend raren etwa -
300 Personen , 73 Frirdensdelepierteund 50 Preffevertrei . ' Mm . sterpräsibenrClemenceau führte - - sitz . StaatSkaazlerDr . Renner unterzeichn '.' te nau F rdensvertragfum 10 . 15 Uhr vormütngS . : - r - mämsch«und südslavische Delegation dr ' d-r
Zeremonie der Unterzeichn,' nicht am -resene ,Die Unterzeichnung war nm >1 l0 Uhr be¬
endet . Die rumänischen und sLbstavischett - Be¬
vollmächtigten . erwarten Jnstruluon -m von
ihren Regierungen . Der Oberste ' /a , ließbis SamStag Zeit , ihre Absichten mftza .eilen.WTB . Paris , 10 . Sept . (Havu< : Herrv. Lersner ist Dienstag morgen nach ' -er -
sailleS zurückgekehrt.

WTB . Paris , 10 . Sept . Frhr . v . Lers¬
ner konferierte Dienstag abend mit MajorDrau dt über die Inspektionsreise durch die
deutschen Kriegsgefangenenlager , die letztererantreten wird .

WTB Versailles . 10 . Sept . „ La Pa -
trie " erklärt, wie sie behauptet , in Uebereia -
stimmung mit der „Daily Mail "

, die Ant¬
wort auf die deutsche Note betr . Ar¬
tikel 61 komme keinem Ultimatum
gleich .

Italien .
— Ueber Italiens Lage erklärte

Turati , der Führer des gemäßigten Flügelsder sozialistischen Partei , dem Korrespondenten
deS Londoner Daily Herald , die Alliierten
hätten sich geweigert , Italien mit genügendKredit und Rohstoffen zu versorgen , und des¬
halb sei Italien jetzt gezwungen , mit
Deutschland , Oesterreich und Rußland
WirtschaftSübereinkommen zu treffen .
Ohne Hilfe Deutschlands könne sich Italien nichtretten .

England.
WTB . London , 11. Sept . Die Admi¬

ralität hat Befehl erteilt , die Schlachtschiffe.
Heimatsflotte , sowie die 4 . und 5. Zerstörev-
fiottille vom 1 . Oktober an auf Reservestärke
herabzusetzen. Die 20 . Zerstörerfiottille wird
nach Beendigung ihrer Dienste in der Ostsee
ebenfalls auf Reservestärke herabgesetzt werden .Die neugebildete Zerstörerflottille und das
zweite Geschwader leichter Kreuzer werde«
mit voller Besatzung der Atlantischen Flotte
zugeteilt werden . Die der Atlantischen Flotte
zugeteilten Unterseebootsfiottillen werden aufdrei herabgesetzt.



Amtliche D er«mrt machrt» ge « °
Schöffen- und Grschworcuendieust betr.

Di ;: Bürgermeisterämter des Bezirks werden
oerastloßt, die nach 8 1 ff- der B -O . v . II . Aug . 1879
lG.B .O Bi. 1879 S . 325) aufznstellendenListen liebst
de» etwa erhobenen Einsprüchen bis längstens
15. Oktober IN9 hierher vorzulê en .

Bei Aufstellung der Listen ist insbesondere zu
beachten , daß das Alter, die V >rnamen und der
Beruf genau ausgenommen werden und dag an¬
gegeben wird , ob der Eingetragene die Meisier-
eigenschaft besitzt. .

' . . « . -
Ferner machen wir daraus aufmerksam, .dag die

Listen vollständig sein muffen, daß also keine Be-
^ch - M 'kung der Aufnahme auf diejenigen Personen
f 'aitfmvcn darf, welche der Bürgermeister und der
^ Lichreiber für besonders gut verergenschaftet für
das Amt eines Schöffen und Geschworenen hält .

das Fahr 1918 .
Eiunahm » «

1 . Kaffenvorrat . .
2 . Rückstände .
5. Zm 'eu von Kapitalien und aud '- ren

Forderungen .
4. GebüRen für Einlaaebücher nsw.
5 . Sonstige Einnahmen .
6. Vorschüsse und Wiederersatz von

Vorschiff ,en .
7 . Ausgleich .mgsposren . .
8. Spareinlagen einschließlich autge-

schriedener .Zinsen

>L)

- —. ^ 9. Heimbezshlte Kapitalien . . .Bei Vorlage der Urlisten ist zu bticgermgen, daß ^rg . Sonst . Einnahmen für den Gründ¬
end wann sie ausgelegt waren , dag dies vorher , sto,-x ^ mivkorrentes
öffentlich bekannt gemacht worden ist und ob uno ! .
welche Einsprachen und Ablehmmgsgesuche borge- :
bracht wuroen . Amtsgericht .

K7 »38 2H
R>4Ä3!53!
W 752

^27
65 80

1075 !—s
! !

8843 -27 !
-st461

! ,!
. 07 25731 f
..'0818,89

273 483Lj

1 . Rückstände . . . . . .
7 Zm,en für Spareinlagen u . jvu-

stiae Schulden . . .
3. Abgang und Verlust .
4 . Aus die Verwaltung .
5 . Für gemeinnützige Ausgaben . .
K> Vorschüsse und Wiederersatz von

Vorschiffen . . . . . . . .
Busgleichungsposten . . .

8, Rückbezahlte Spareinlage,' . .
O 'Buselegte Kapitalien . . . .

10 Sonstige Ausgaben für de» Grund -
chck iKontokorrente) .

974 372 331

MäMlche ? Nerlla « f .

Weichkäse
m ' rgen vormittag an die Buchstabeu Ls.

Durlach , den 12 . September 1919 .
ÄoMMUnatverband Dnrlach - Stasr .

TaMeL ««g des B «r.Mkge« s - er Schrrlde «.

. »andluns iMnver bSkzetKrSenöst
rRnnde«' von Nr. M dis 424 erhalten um Freitag ,
den 12 . ds . Mts. während des ganzer Tages aus
d» Mai - bezw. Juni - KLchenbr .-«dMcickke L- 3 Ztr .
Brennstoff. ^Durlach , den 10 . Sevtember 1B .9. .

— _ Octskotzlenftells. _ ;'

GVK - KersteigörMg . >
^ . qachmitlWStö Uhr» !

Vermöge» . 1
1 . Darlehen aus erstes Unrerpsand . !
2. Staatsp -chiere . . . . . I
3 . Schuldverschreibungen inländischer

Kreise , Gemeinden usw . .
4 . Gütew -MsschMugr . . ,
5. Darlehen , gegen Faustpfand
6. Daneben aus Schuldscheine s7. Einnahme -Rückstände . i
8. Kaift «Vorrat : - ,
0 Fnvevtarwert - . . . . i

I
805768 !
MckÄO !
L 878 -

8 500 - -
143 343 4̂5

- -7 229 .50
1336106
7726302

36680.

Schulde«. !
ck Guthaben der Einleger aus 1198 i

Konten . .
2 . Ginhaben der iür die Koste bürgen¬

den Gemeinde . . . . .
3 . Reservefonds 74432 75 ck,
4 . Verfügbarer Ueber

schuß 30852 81 Z

1. i -to !—
52 98(159

29 -
3 478 3V
1 IM—

t
915126

446
146871 !71
233 332M
44911o !sü

,
8971Ö8N

1473 977
14677 !4L

!
ck-5 285 !56

l , mV 940 63. . strö93940M
BepechNÄtig vss ReservesvMvÄ . .

Der Reservefonds hat nach 8 18 der Suvimgr« in mindestens 5 °/c der Gesamtsumme des Guthabens derEinleger zu bestehen Derselbe berechnet sich somit aus 148866-) ^ aus den Betr- . von 74 488 75
! > . des UeberfchAffeS.
i Das Reinverr-wgc» beträgt . . iOö .Vü «r 86 ck

Hievon ab. der Reserve" , nds . 74482 Gi 75 ^
Rsst UeO ^schuß 30 8E 7O

Ätantz der Emlegrn
1

's Lose Aepke ' . Birnen und Kw « schge «
Durlach , den 11 . September 1919

Laier . Wayenrat-_ j
Ist Die Gemeinde B erghausen j" L>. sucht einen jährigen sprungsährgeui

^ zu kaufen. Angebote mit Preis -H
. . . . . . . ,

angabe wuuen beim Bürgermr 'ster-
- amt Berghtmsen eingereicht Werve«.

Berg Hause « , den 10. GepLember . 1919.
Das Bürgermeisteramt :

Wagner .

Am 1 . Januar 1318
Zugang

Abgang .
Stand am o Januar BG

Zöhli » gc « . Sen 3 . September 191 .
_ Tor KurstKNÄ : Fi sch - r , Büinermeifter

1098
118"12M

^,18
NA«

Der 'siechster : Vollmer .
Lediger Beamter

aus 1. Lkt.
sucht

Vü ? Lii,Wqs l
'
rAAM W -

ans -̂er

»st Bane,-

i rrkgerraum
,
'
M « N !

' unter Nr. 1012 m - den
Verlag d . Bl. _
! Mrtr! ALttÄet

! auf dauernd, möglichstmit
elektr . Acht . Angebote
unt . Nr 10o1 a . d . Herl .

iDame

jeden Posten Wein -, Sekt-
und Borde au,7 - Fl -.ffchen
bei guter Bezahlung , auch
sämtliche Metrü ' nchen.
Äu - uud BerkaussgesilM^S . Stiebest Lauptstr . 6

sucht ° .. l I . . M . W « ! 8 » te» v °«s M «, « WG -4W
und ihren Neffen 2 Mt Aicht auSgeschlLffen .
möblierte i Gcrberstraße ^
nur guten : .flaust:. Aug . l V
mit Angaben üser Lichtst L-LgMr » UW

W
r . und 2. Klaffe zu der -
kaufen

LkoPvtd Bester
stmn-rrmmm . Wolfarts¬

weier.

sämtlicher Klaffen
zu verkaufe : : bei

Max Lchunvr ,
Weingarterstraße 20 ,

Heizung rc . uv ' . Nr. lOK . , 12x42 0, , ganz -oder
an den Verlar d . Bl . teilt zu verpachten.

- IkÄK . I .
' L

'

L0 .X6 Wrin-
, mir 6 Meier Vordach lBEtein -

wandc ) , „ 1: verkaufen. Näheres -u ersraae» -bei
srovef Frnr.keu , Äarlsrüpi , Karst r-Allee 39

(Portier' der .Lampfwasa. cnstair Eckorpp).

teilt zu oc -.-prchcen . An¬
gebote unt Nr . 1008 an
den Verlag dieses Blatter."

8 U GM8
zu verkaufen.

' Nähere-
„„ , . Gärtenüraße 9.

j
'

MvLfleißiges
Suche Laden mit Wvh - > NEÜÄHöN

nurg , 2 - 3 Zimmer , aus I welches koche ?-
'

kan ?, undder stmErare . . <ar mrte Jeugniffe desitzr, wirdfragen vchwm,e »,tr«ße L g-facht. Näh . im Verlag ,rn der Werlitatt.
' ^ - — - ^

-
?iMkr

von robigem Arbeiter so
fort „ esuäff . Akgeb. unter
Nr. 1011 den Verlag .

1 W ^ L ,hauptsächlich für «Inter - ! ^ .tertia , zr . verkaufen bei -^ -rXMstSzu vertavp
Maurer , Mumxustr . 7. ! Berghausen , Hauprstr. 20.

mit Freil . und Holzber.
billig abzugebeu
sHuoer,K ettsrffr . l 2. 2. SL.

Gllterhasteue Detro-
leumzÄsstanGe zu ver
kauft«. Zr : erfragen

Schwanenstr . 2Il.
9 üe;;e

billig abt 'ugMe«; -
Haüprst- 36 , VwenbeZu.

ki«e große GltekreiWU
^u verkaufen. Zu erfragen?
un Verlag dieses Blattes .

Blio stZriejc. Marke?,, ! Samml . kauft z . h . Pr.Ev che , Nürnberg 1 vostst
E« . wachsamer

Hofhund
ist zu verkaufen
_ _ Kelterstraß- 27.-
ZÄMd N . AMKest

zu verkaufe«
Ha ilptstr. 84,3. St.

Lsb rMz ' « isäer k«rt,
« ein 80!,ri , » ir « seben's

neben mit „llitbokn ".

I »uSgekS?M :te Frauenhaa-
kaust zu ragesvrrlleK -

800 gest . schuchrs nrejstvk. »«d H «L» SN
Keckeusorrn , Preisweck ,u L- ifer»»K «fchLft
verkaufen ber '

j M '
Muldewitz,Schlüt - stc. « kü . » W .

ft
AWK.A.

Utz MgWMtk LtzVtzfvLiv «

k § fLrdt ultt! doknsil

sie n >- as lärdt uns dvbns' t zimol^sitiz- - -«-Sk ttrwsw«u ilie eigener^svhinsu « sräen shZelsaZeaL ! ü?sb8em, INÜ stinvivum . — Ieycitt !» ' Morst — klebt nicht . — ltoohglsnr !
Ls st 1 ^2. b .stnso 1u.1 ch.^ - O -erssliA .st'stWu . LH lis -lrrsm

vwr>r»< k : I L . Lsvgsi R«e , kslnisisnsv-. 3
llrust L»usr , züler - vrox« ie , ! kinüoll ärn -isr , iknptstr.S»uxtstrL8«e ! Lllüvig LvdiuLnI , ürsnensir. 10
üuUlls 8o!l»si «r , LIllweo -llrsxer!«, ! Lsrl Loll -tdsr , IVerüsrstr. ü

llitnptstrMss Ltztarillb Lr-uäsr , Veräerstr. 14
?»«! Vogel, 6«ntrsl-vro §.,8 »llptstr . j Uortt » Ssitliugor , VoivxLrtergtr.

Vildslm L»ppl»r , Lttlinxerktr .
Lori Lrliolldaob , krieäncbstr.
>l . KimLmsuu, kriedrienstr ,
SoLod Llldlsuü , künrstr. 77
üL«ob Lttotol , Ls»elt«r«tr .
4. LüUor V« »., 8-tnxtsr . 14

kV. Lsast , llr-optstr. 65
kr . Vobsr , 4verstr. 50 .

^ »»« :
6 . ll»u1»u»ep1Lgsr, « ilbelwslr . 1
kr . LtrovSoum»««. llLissrstr . 13 .

KsnsrLlfkrtr . llemriok Sedlerl ^ acdt . , Ink . Sans vietr , LLrlsrvke ,

«



Statt Karten

Vsvkssguog ,
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahmebei dem so schweren Verluste meiner nun in Frieden ruhendenlieben unvergeßlichen Gattin

I .ui 3s I .sttsrsr
sage ich auf diesem Wege allen meinen herzl. Dank. Bielen
Dank Herrn Kirchenrat Meher für seine Besuche während des
Krankenlagers, Herrn Stadtpfarrer Wolfhard für seine ergrei¬
fende Leichenpredigt, allen denen , die meine liebe Gattin
während ihres Krankenlagers mit Liebesgaben erfreuten . Ganz
besonderen Dank den beiden evgl . Krankenschwestern, Schwester
Sophie und Schwester Anna , die ihr während ihres ganzenKrankenlagers unverdrossen Tag und Nacht Hilfe und Pflege
angedeihen ließen. Dank allen für die reichen Kranz- und
Blumenspcnden .

Durlach , den 10. September 1913.
Der trauernde Gatte

Fr. Letterer.

Ämmii
Zmlach

Sv .
Die am nächsten Sonn -

tagamGauturnfest in
Karlsruhe teilnehmenden
Turner und Zöglinge
werden auf morgen
(Freitag ) abend 8 Uhr
in die Turnhalle der
Hindeuburgschule einge¬
laden . Der Borstand.

So ruhe nun ans von Deines Lebens Mühe und Arbeit .

Oeffentliche »

FlilllhülMtt - DklsmilNllliiig .
Sonntag , den 14 September , nachmittags3 Udr. findet im Gasthaus „zum Schwanen " eine

öffentliche Schuhmacher Versammlung statt
Als Redner wurde Kollege Bäh re aus Karls¬

ruhe, Vorstandsmitglied des Landesverbandes , ge¬wonnen .
Tagesordnung :

1 . Die gegenwärtige Lage in unserem Beruf .2. Gründung eines Vereins selbständiger Schuh¬
macher .

3. Bekanntgabe der Preisberechnungen für Maß -
schuhwarcn und- Reparaturen .

4 . Verschiedeneŝ.
Die Kollegen hon Durlach und dem Bezirk

werden sekundlichst ersucht , in tztMr Versammlung
zahlreich zu erscheinen . DWEinbcrufer .

AjaiiMriii MH-
mjäMiIiMr

Durlach .
Freitag abend '/>8

Uhr : Gcsamtprobe in
derFesthalle . Anschließend
Singstunde in derBlume .

Um vollzähliges Er¬
scheinen wird gebeten.

Der Borstand.

Me WlM .-
milel

kaufen Sie vorteilhaft
bei

8vkaeLer
Vlumcn -Drogeric

n . Photo -Hans
H a u p t st r a ß e 4.

gar . rein, in Flaschen u. offen ,

ursll,
Fl

"

st
tiner-Eriatz

empfiehlt
U). 8eI » U»rI » «inni ^r , LIvwev8lr. 13

Wiederverkäufe ? erhalten Souderprcise .

Lirsekvssser,
--« --br-»». .

-» -.
Iskoviuer Ukör.

Lin nntsi

Hr , 2 L4
ÄH 1 ^

6lspk0Q -

QSt -2 LQ § S32 K1033 SQ .

U « . Mit
Ä Enleedv . Ims ! !rkjvu - 6MLtz

3cKl033trL33S .

z.C Gemma 19V2
Mlaü. e V.

Freitag , 12 . September ,abends 8 Uhr
MWk - kMlsmnllllos

in der Schwane .
Der wichtigen Tages¬

ordnung wegen, welche im
Lokal bekannr gegeben
wird , bittet um zahlreiches
und pünktl. Erscheinen

Der Vorstand.
Anschließend

Spielcrversammlnng .
Sonntag , 14. Sept .

AH Mannschaft in
Baden Baden .

2 . Mannschaft in Bühl .
_ Der S pielausschuß .

8 s. M «lI° lSV ?
Vurlach

Freitag , 12. Sept ..abends V«9 Uhr :
SpirlksmsilllimluN

im Lokal (Pflug )
Am Sonntag l . , 2 . 3.

und 4. M . in Bruchsal
gegen Vg . _

MllUKlIIIll Ml!

81 rob
aller Sorten

in drahtgepreßtcn Ballen
offerieren in 100- und
200 - Zentner - Ladungen
billigst zur prompte« und
späteren Lieferung
krm M ; IMdM

s . m. d s .
Ktratfnnd .

^ Einige vor-'
zügl . erhalt.
kL -mloos
in schwarz ,
nußb. und

ck Friedeusware » ab- ^
1 zugebe » r
> G . L . Nagel , Heil » f
^ broun , Fernspr. 173. ^

eichen ,

ROe « ; - Thk«tn
Durlach

im Saal j. .Hruveo Haj
"

^ Donnerstag, den 11 . Sept .

Mat « Neiil .
ker8öuI1edk8 Lattreieu

äer jüagsteu LsrlllLISorerti»

tu tdreuklgellaritgeuLmlsttävrsu
L) koxtrott
d) Ledstsrtiwr
v) Vsloe So8l (m.

LÜrvcköÜTL
Der «rgclungene

Mustkal -Komödiant .
Außerdem das vorzügliche Filmprogramm

Das

Mlllio -schlager in 4 Aklea
mit

Stuart Webbs
in der Hauptrolle .

Mtmbrlle jMrvircl»
Lustspiel in 3 Akten .

Iieilervagyll
einPosten
eingrtrof¬
fen und

wbe solche zn mäßigen
preisen ab.

Modert Wagner
Berghausen.

Von der Reise zurück
Geor^z Strobel

Makvktopilih rnkil NütsrheilksüSigkr
Brette » (Baden ), Postweg 17. Telefon 187 .
Sprechstunden : Donnerstag und Sonntag .

Hut Keit !
Lokal - Aen-ttW !

Wir bringen unfern ver¬
ehrten Mitgliedern hier¬
mit zur Kenntnis , daß
ab heute unser

BcreinSlokal
Licht mehr der Sternen ,
sondern das

Waldhorn
hier ist .

Der Umzug findcr heute
abend von 5 Uhr ab statt
und bitten wir unsere
Mitglieder , bei diesem
gefl . mitheljen zu wollen .

Zusammenkunft .1 Uhr
hsnre abend im neuen
Lokal . Der Tnrnrat .

ttl iä rerlsid »» »n sied. I.evte
v ' U monM. KSckrrlikux
H . «L < o. ,

8.

Ich ^ahle
gute Preise für getragene
Herren- u. Damenklerder,« chiche u. Stiesel , Leib -
n . Bettwäsche, Gardinen,
Schnnllksache », sowie auchaltes Möbel . Postkarte
erbeten. Au - und Bcr -
kaufSgcschästS .Sticbel .
Durlach , Hauptstraße 8.

Cm ^iege
ist zu verkaufen

Jmberstr . 1 .
Ein 6 Monate alter

zu verkaufen Wiissiuge » ,
Wilhelmstraße 220 !>.

2 Mchiiegekl
WDM mit Jahre

altem Jungen/ lV...V_ znsfür500Mk .
;u verkaufen. Zu erfragen
oei Balzer z. Gambrinns ,
Durlach.

/ /erman/i Ocr ^ ec/r/ ,
//oop/s/, . s / Te/s/rbon 3s/

^ ke/ree- moc/enn .
5p«rio/i/ä/ .

/8>onen , ^F>ueLenarbsrten an «/
6o/ «^ o//nnKen .

5p,ec/ >̂ ei/ von S— 72 un-t 2—6

I » . Sctjweinefutter
(Dörrgcmüsc) versende ich in Waggon , sowie zentner¬
weise . Ein Versuch mit einem Probepostkolli.
Mk 4.50 incl . Verpackung bürgt für Nachbestellung.

H. Diehl, Durlach
Schlotzstraüc 0 . Telephon 484

Reparatur -Arbcite «
sowie

Neulichrms
so« Sochherhe«,

schwarz und emailliert .

weiß und farbig ^überninlmt unter Jufichc-
rung fachmännischer Aus¬
führung mid reeller Be¬

dienung

KL
O

Schloßstraße 7
Pfinrttratze 17 .

ichenherde - und
Osengeschäft

, Als bestessMittel gegen
j starken

empfehle ich meinen dies¬
seits bewährten elektr .
Maffage -Apparat .

Luise Zentner ,
JamMerMW

Zchntstr . 7.
Reparaturen an Haar¬

spangen werden angenom¬
men.

im 2 . Stock
_ von 3 Zim .,

Küche . Keller, elektr. Licht
auf 1 . Okt . zu vermieten . I
Zu erfr. Pst « zstr . 8. 1 St ?

Zu verkaufe«
2 zweitürige Schränke,
einige Zimmer - und
Küchen - Tische , sowie 2
Bettladen bei

A . Dickem«»« ,
Schreinerei , Mittelste . 12
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